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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,650 bet
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs
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Saale Zeitun
Dreißzigſter Jahrgang

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben
ſich heute vormittag kurz vor 10 Uhr nach der Kaiſer Wilhelms
irre und wohnten der dort abgehaltenen Gedächtniß
feier bei Nach dem Schloſſe zurückgekehrt wurde dann pro
rammgemäß das Feſt des Hohen Ordens vom SchwarzenKdler gefelert Abends um 7 Uhr findet anläßlich dieſes Feſtes

ein Feſtmahl zu etwa 60 Gedecken ſtatt
Der Kaiſer wird morgen früh um 8 Uhr nach dem Mauſoleum

in Charlottenburg fahren und einen Lorbeerkranz auf den
Sarg ſeines Großvaters niederlegen

Auch die Kaiſerin Friedrich wohnte heute vormittag der
Gedächtnißfeier in der Kaiſer Wilhelms Gedächtnißkirche bei und
edenkt abends an dem Feſtmahl im Schloſſe theilzunehmenMittags empfing ſie das Praſidium des Abgeordnetenhauſes

Berlin 17 Jan Dem Magiſtrat iſt das nachſtehende Dank
ſchreiben eeſugen

Dem Magiſtrat ſpreche Jch für die Mir und Meinen Kindern
zu dem neuen Jahre dargebrachten Glückwünſche Meinen auf
richtigen Dank aus

erlin den 10 Jan 1896
Auguſte Viktoriag

Kaiſerin und Königin
Schwerin i Meckl 17 Jan Nach einer hier eingegangenen

Nachricht aus Cannes iſt in dem Befinden des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin bisher keine Beſſerung
eingetreten Der Großherzog liegt zu Bett da die Kräfte in
den letzten Tagen heruntergegangen ſind

Oldenburg 17 Jan Bulletin über das Befinden der
Großherzogin Geſtern anhaltendes Schlafbedürfniß überall
keine weſentliche Aenderung Die Nacht war ſehr gut das Be
finden wie geſtern

Die Sitzung des Reichstages
b Berlin 17 Jan Jm Reichstage ſtand heute die wichtige

Entſcheidung über den Antrag Kanitz bevor und dazu hatten
ſich die Abgeordneten recht zahlreich ſchon beim Beginn der
Sitzung eingefunden Hätten ſie gewußt daß die letztere ſechs
volle Stunden dauern würde ſo wären wohl viele von ihnen
weniger pünktlich geweſen So aber zeigte ſich von vornherein
der weite Sitzungsſaal in ſeinem Parterre ebenfo gut beſucht
wie die gefüllten Tribünen Bevor jene Entſcheidung fiel trat
noch ein anderes bedeutſames Moment ein der Reichs
kanzler brachte im Namen der verbündeten Regierungen den
Entwurf eines Bürgerllchen Geſetzbuches ein was das
Haus mit lebhaftem Bravo und der Präſident Frhr von Buol
mit einer kurzen Erwiderung auf die Anſprache des Fürſten
Hohenlohe begrüßte Leider fand dieſer einer gewiſſen Feierlich
keit nicht entbehrende Akt nicht zu Beginn der Sitzung ſtatt
ſondern fiel mitten in die Debatte über die Kanitzerei
gegen die bereits Fürſt Radziwill im Namen der
Polen eine kurze und von Bennigſen für die
Nationalliberalen abgeſehen von ganz vereinzelten Aus
nahmen eine lange Rede gehalten hatte Alsbald wurde
denn auch der Eindruck jener Vorlegung des Reichs
Civilrechtes verwiſcht durch die politiſch hochintereſſanten
Ausführungen des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters Frei
herrn v Hammerſtein Loxten der den Demagogen vom
Bunde der Landwirthe eine gründliche Abſage
zutheil werden ließ Er nannte das Problem des Antrages
Kanitz deſſen verderbliche Konſequenzen er dargelegt hatte ein
gemeingefährliches wie es bereits vor zwei Jahren nicht
vom Bundes rathstiſche aus ſondern damals aus dem Hauſe
ſelbſt und zwar vom Abg v Bennigſen bezeichnet worden war
und er bedauerte daß in einer Zeit wo wir wahrlich ſchon Zünd
ſtoff genug haben von ſogenannten Konſervativen noch weiterer
in die Maſſen getragen wird Dieſe Hiebe ſaßen Mit wachſender
Unruhe hatten die konſervativen Agrarier den Worten des Land
wirthſchaftsminiſters der ihnen näher als irgend einer
ſeiner Vorgänger ſteht zugehört und mit Wuthgeheul gaben ſie
am Schluſſe der Rede ihrer katzenjämmerlichen Stimmung freien
Ausdruck Während dann der Sozialdemokrat Herbert den
Herren zeigte daß mit viel größerem Rechte als die Agrarier
die Arbeiter die Sicherung ihres Einkommens vom Staate
fordern könnten entwarfen die Konſervativen ſchnell eine Erklärung
die Frhr v Manteuffel verlas und in welcher ſich die Konſer
vakiven gegen die Bezeichnung als ſogenannte Konſervative
verwahrten Es ſprach dann noch Abg v Kardorff für den
Antrag der nach ihm ſogar durchführbar iſt Jm Vorbeigehen
pries dieſer Reichsparteiler noch die Silberwährung ohne das
gethan zu haben vermag er bekanntlich keine Rede zu beendigen
Dann bekämpfte Abg Richter von der freiſinnigen Volkspartei
die ganze Unngtur der Anſchanung welche dem Antrage zu
Grunde liegt mit ſcharfen und vielfach neuen Pointen Jn
zwiſchen war es 6 Uhr geworden und das Haus ſchloß die
Debalte Nach vielen perſönlichen Bemerkungen erhielt als Mit
antragſteller Abg Liebermann v Sonnenberg von der
Reformpartei das Schlußwort in welchem er noch die Erklärung
des Abg Hahn provocirte daß Miniſter Frhr v Hammerſtein
Loxten der Konſtiiuirung des Bundes der Landwirthe beigewohnt
hat Jn namentlicher Abſtimmung entſchied ſich dann das Haus
mit 219 gegen 97 Stimmen gegen den Antrag Kanitz Am
Montag iſt zweite Berathung des Etats Am Sonnabend den
18 Januar findet keine Parlamentsſitzung ſtatt

Bismarck und Bamberger
Die neueſte Nummer der Nation bringt aus Anlaß der

Erinuerungsfeier an die Kaiſerproklamation aus der Feder
von Ludwig Bamberger einige Auszüge aus deſſen noch nichtin die Defſentlſchteit gelangten Aufzeichuungen ſeiner Erlebniſſe

jener Tage Bamberger greift wie in den einleitenden Worten
axſagt iſt einige Notizen heraus aus dem erſten Abſchnitt

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg folche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Rellamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale Sonnabend den 18 Januar
ſeines Tagebuches der Zeit da der Krieg begann und einige
aus dem letzten da er zu Ende ging und mit dem Deutſchen
Reich zum erſehnten Ziele führte Die Nation bringt dies
mal aus dem erſten Theile die Schilderung der Eindrücke aus
Paris vom 6 bis 13 Juli 1870 dann als Gegenſtücke einzelne
intereſſante Epiſoden aus der Zeit bis Sedan wo Bamberger
die Verbindung des Kanzlers mit der deutſchen Preſſe unterhielt
Wir geben hier eine Stelle ſtatt vieler aus welcher der Leſer
entnehmen mag wie inhaltreich und anziehend dieſe Mit
theilungen ſind Es handelt ſich um ein Geſpräch zwiſchen
dem Kanzler und dem Verfaſſer am 7 Auguſt dem Tage nach
der Schlacht bei Wörth in dem Salonwagen Bismarck s anf
der Fahrt von Mainz nach Homburg in der Pfalz

Wir fuhren den ganzen Tag und beinahe ebenſo lange hatte
ich den Genuß einer man kann ſich denken wie intereſſanten
Unterhaltung unter vier Augen mit dem Grafen Bismarck Auch
er unterdrücke ich den größten Theil meiner Notizen Für
ieles was ich von jetzt an erlebte iſt die Zeit der Veröffent

lichung noch nicht gekommen nur ganz weniges ſoll hier im
Auszuge er Auch damals ſagte mir Bismarck aber ohne
des in neueſter Zeit mitgetheilten Geſprächs mit Moltke und
Roon wegen der Emſer Depeſche zu erwähnen daß nachdem ihm
einmal die Gewißheit des Angriffs von ſeiten Frankreichs feſt
geſtanden er den König möglichſt raſch zur Mobiliſirung der
Armee getrieben habe Jch brachte dann das Geſpräch auf das
was mir am meiſten am Herzen lag wie ſoll aus dieſem Kriege
als Frucht die deutſche Einheit gezeitigt werden Der T
ging nur ſehr vorſichtig auf das Thema ein ihn präoccupirte
vor allen Dingen das gute Verhältniß zu den einzelnen Bundes
fürſten Preußen dürfte ſich nicht den Anſchein geben als wolle
es nachdem die deutſchen Regierungen und ſpeziell auch die
bayeriſche ſich jetzt zum Kriege entſchloſſen en dieſen Krieg
benutzen um ſie zu berauben Für den Fall des Sieges wolle
er Elſaß und auch Metz hierüber ſchwankte im Laufe des Feld
zugs ſeine Meinung als Reichsland zwar mit Baden verbinden
aber Baden dürfe doch nicht größer werden je mehr kleine
Staaten es gebe deſto beſſer ſei es für die zu ſchaffende Einheit
Selbſt Waldeck habe er nur widerſtrebend in Preußen inkor
porirt die richtige Politik ſei die einzelnen Dyuaſtien zu ſchönenNach den erſten Niederlagen werde Frankreich wohl zur Republik
werden aber das ſei ihm ganz recht ob rothe blaue oderſchimmelgraue ſei ihm ganz einerlei die Frage werde nur ſein
mit wem einen Frieden ſchließen wenn das Kaiſerthum beſiegt
ſei So zutreffend ſcharf ſah er ſchon damals die künftige Ent
wicklung der Dinge für die
daß die bayeriſchen Truppen gelobt würden

egeeke kluge Bedachtſamkeit auf Sang nicht auf Reizung
zweifelhafter Elemente hatte ich im Laufe der Dinge noch öfter
z bemerken Gelegenheit ſie bildete das Gegenſtück zu rückſichts
oſer Energie wenn es gerathen ſchien gewaltſam zuzugreifen

So finde ich ein intereſſantes Geſpräch vom 23 Aug alſo ſchon
nach den Erfolgen bei Metz in Pont àMouſſon Bismarck war
beunruhigt über Oeſterreichs Rüſtungen die ſehr ernſt zu werden

eng Er ſchickte mir durch Herrn von Keudell einen Bericht
es Majors von Brandt aus Wien vom 109 mit allen Details

Dabei zeigte er mir einen Artikel aus einer deutſchen Zeitung
worin über Beuſt und Andraſſy Hohn ergoſſen ward daß ſie
jetzt zurückwichen Bismarck war darüber ſehr unwillig und
ſagte wenn ſie wirklich auf dem Wege ſind zurückzuweichen ſoſoll man ſie nicht provoziren ſondern ſie durch gute Worte darin
beſtärken Bald in dieſer bald in jener Richtung erhielt ich faſt
täglich meine Jnſtruktionen für die Behandlung der Dinge in
der Preſſe Meine Hauptverbindungen waren mit der Kölniſchen
Zeitung und mit der Mainzeitung in Darmſtadt die mein
jüngerer Freuno Fritz Dernburg redigirte Durch die geiſt
reiche und ſchlagfertige Oppoſition welche er von lange her
darin dem Miniſterium i machte hatte er das kleine
Blatt zu einem über den engen Kreis des heſſiſchen Großherzog
thums hinaus wirkenden Organ erhoben Die intereſſanteſte
Enthüllung welche mir anvertraut wurde fiel gleich in den An
fang unſeres Auszugs als das Hauptquartier noch in burg
in der Pfalz lag Es geſchah am 8 Auguſt Bismarck überga
mir zur Veröffentlichung Kopien des eigenhändigen Schreibens
und geheimen Vertragsentwurfs von Benedetti vom 5 Auguſt
1866 worin von ihn aus für Frankreich ein Stück Rhein
preußen Rheinbayern und Rheinheſſen verlangt wird Bismarck
erzählte mir dazu Einzelheiten wie z B Benedetti ſich geäußert R
habe est la guerre Bismarck ſtellte ihm vor das ſei doch zu
unſinnig worauf Benedetti erwiderte si non est la perte de
la dynastie
Jn der folgenden Nummer der Nation will der Verfaſſer
in ähnlicher Weiſe die Zeit von Ende Oktober bis Anfang
Dezember ſchildern in welcher die Verhandlungen über die
Reichsverfaſſung in Verſailles zum Abſchluß kamen

Vom Bürgerlichen Geſfetzbuch
Nachdem der Bundesrath dem Entwurfe eines Bürgerlichen

Geſetzbuches zugeſtimmt hat iſt die Einbringung rig
im Reichstage am Freitag r den Reichskanzler erfolgt
Der Entwurf durch welchen die Rechtseinheit auf dem Gebiete
des bürgerlichen Rechts mit einzelnen durch die Natur der
Sache bedingten Ausnahmen wie ſie auch auf den Gebieten
des Strafrechts beſtehen zu verwirklichen beſtimmt iſt iſt nicht
das Werk ſubjektiver Rechtsanſchaunng der mit der Entwerfung
des Bürgerlichen Geſetzbuches betrauten Kommiſſion iſt viel
mehr die Aufgabe erwachſen unter Berückſichtigung der im
Deutſchen Volke herausgebildeten Rechtsanſchaunngen und Ver
ſchmelzung der drei Rechtsſyſteme des preußiſchen Landrechts
des Code Napoléon und des gemeinen Rechts wie unter
Berückſichtigung der Ergebniſſe der Rechtſprechung und Wiſſen
ſchaft zu einem einheitlichen konſequenten Rechtsſyſteme zu
gang Dieſe Aufgabe iſt von der Kommiſſion nach faſt
ibexreinſtimmendem Urtheil aller Fachleute durchweg befriedigend

ev Sie hat ein Werk geſchaffen auf welchem die nationale
echtswiſſenſchaft fortarbeiten kann

Lehrerbeſoldungen
Die in dem un ae feſtgeſetzten Ge

Buer bleiben hinter den in den übr gen deutſchen
taaten gezahlten Gehältern weit zurück Die höchſten

Preße wünſchte er ganz beſonders

g
1896

Lehrergehälter ſind im Herzogthum Anhalt erreicht De
Landlehrer beziehen 1000 2100 M Dann folgt Baden mit
1100 2000 M Das jetzt dem heſſiſchen Landtage vorliegende
Beſoldungsgeſetz fordert dieſelben Beträge und das Höchſt
gehalt wird in 27 Dienſtjahren erreicht Jm Herzo rBraunſchweig beziehen die Landlehrer 1000 1909

in 25 Jahren erreichbar Dann folgen Sachſen und eine
Reihe der thürin Staaten Hier betragen die
niedrigſten Gehälter 1000 M und ſteigen in 30 Jahren auf
1800 M Die württembergiſchen Landlehrergehälter be
wegen ſich zwiſchen 1000 und 2000 wozu noch ſtaatliche
Alterszulagen bis zur Höhe von 350 M hinzutreten Jn
Bayern beſtehen etwa dieſelben Verhältniſſe doch ſind einzelne
Regierungsbezirke im Rückſtande geblieben Die bayriſche Lehrer
ſchaft hat eine umfangreiche Denkſchrift ausgearbeitet in
welcher ihre Wünſche dargelegt und motivirt ſind Jn
Schwarzburg Sondershauſen erhaltenzLandlehrer nach
dem neuen Beſoldungsgeſetz 950 1700 nach 26 Dienſt
jahren erreichbar Etwas ungünſtiger ſind die älteren in
einigen thüringiſchen Staaten beſtehenden Beſoldungsgeſetze
Das jetzt für Preußen in Ausſicht genommene Mindeſtgehalt
von 900 M wird nur in wenigen Staaten Mecklenburg
Waldeck Elſaß Lothringen Gotha Lippe und Schaumburg
Lippe auf einigen Stellen Reuß ä Schwarzburg Rudol
ſtadt noch unterſchritten doch ſind die Steigerungen auch hier
zum Theil günſtiger als ſie in Preußen demnächſt ſein ſollen
Die angegebenen Gehälter ſind ſämmtlich wie in der preußi
ſchen Vorlage Mindeſtbezüge über die man in wohlhabenden
Dörfern und in den Städten in derſelben Weiſe hinausgeht
wie in Preußen Die in der Vorlage enthaltenen Grund
gehälter bleiben gegen die große Mehrheit der Staaten um
100 bis 200 die Höchſtgehälter um 200 bis 500 M zurück
Die Stellung welche Preußen alſo in der Reihe der deutſchen
Staaten in dieſer Beziehung einnehmen ſoll entſpricht ſeiner
politiſchen und ſonſtigen Lage in keiner Weiſe Hoffentlich
wird man das auch in den Reihen derjenigen Partelen

Indem die über das Schickſal der Vorlage zu entſcheiden
aben

Zur 25jährigen Jubelfeier
Bereits heute liegen zahlreiche Nachrichten über Vorfeiern

zu ünſerem nationalen Feſttage die in allen Theilen des
Vaterlandes ſtattgefunden haben vor Wir geben von den
eingegangenen Meldungen die nachſtehenden wieder

Münuchen 17 Jan Kammer der Abgeordneten Beim
Schluß der Sitzung ſchlug Präſident Walter unter warmem

r n morgigen 33 7 für das geammte Deutſchland vor die Sitzung morgen ausfallen zu laſſenDer Präſident ſchloß mit den Worken e v
Jch möchte ſchon heute das Deutſche Reich zu ſeinem

25 jährigen Jubiläum beglückwünſchen Möge das Reich
wachſen an Anſehen und Machtfülle um ſtets in der Lage zu
ſein den Frieden zu ſichern und jeden Feind von den deutſchen
Grenzen fernzuhalten Möge das Reich blühen indem es
ſeine Verfaſſung und föderative Grundlage feſthält indem es
ihm durch weiſe Geſetzgebung gelingt die Gegenſätze zu ver
ſöhnen den religiöſen Frieden zu fördern Wohlfahrt Glück
und Zufriedenheit aller ſeiner Angehörigen feſt zu begründen
Möge das Reich blühen auf der feſten Grundlage welche in
der Treue ſeiner ſouveränen Bundesgenoſſen in der be
geiſterten s des Volkes liegt Das walte Gott
Lebhafter Beifall

München 17 Jan Der geſtern hier im Löwenbräu
Keller ſtattgehabte Feſtkommers der Müuchener
Studentenſchaft zur Erinnerung an die Einigung des
Deutſchen Reiches nahm einen glänzenden Verlauf Der Rektor
Dr Baur ſowie viele Profeſſoren und alte Herren wohnten
der Feſtlichkeit bei Hofrath Dr Martin hielt die Feſtrede und
feierte die Einigung des Deutſchen Reiches nach langer Zwietracht
und das jetzige Anſehen Deutſchlands im Auslande Er ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Prinzregenten von
Bayern wie auf das ewige Blühen des Deutſchen Reiches

ektor Dr Baur ermahnt die Studentenſchaft durch innigesZuſammenhalten die Früchte von 1870/71 zu wahren San
einem Telegramm an den Kaiſer drückten die Studenten ihre
Glückwünſche zur Erinnerung an die Kaiſerproklamation aus

Darmftadt 17 Jan Alle im Großherzogthum Heſſen wegen
Uebertretung und wegen Vergehen zu Geld und Ge
riß ſrafen bis zu einer gewiſſen Höhe verurtheilten Perſonen
werden morgen aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens des Deut
ſchen Reiches amneſtirt werden

Neuſtrelitz 17 Jan Der Großherzog hat durch Gnaden
akt allen denjenigen Perſonen welche bis zum 18 Januar ein
ſchließlich zu Freiheitsſtrafen von nicht mehr als 6 Wochen
oder zu Geldſtrafen bis zu 150 M verurtheilt ſind dieſe Strafen
ſoweit ſie noch uicht vollſtreckt ſind und die rückſtändigen Koſten
erlaſſen

Bndapeſt 17 Jan Der Verein der hieſigen Reichs
deutſchen veranſtaltet morgen abend eine Gedenkfeier anläß
lich der 25jährigen Wiederkehr der Wiederaufrichtung des Deut
ſchen Reiches

u der am Sonnabend im Berlinep Schloſſe ſtattſindenden
Feler der Kaiſerverkündigung haben über 300 berg
ünd gegenwärtige Mitglieder des Reichstages Ein
ladungen a Die Zahl der erſteren beträgt 104 Die in
Berlin anweſenden Mitglieder der ſüddeutſchen Volkspartei werden
der Einladung Folge leiſten
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Die Abgg v Dallwitz Hahn und Liebermann von
Sonnenberg haben im Reichstage in Anregung gebrachtan den Fürſten Bismarck am Sonnabend eine eben
depeſche abzuſenden Die Depeſche cirkulirt Want beiden Abgeordneten der Parteien die ſich an der ücwünſchung

des Fürſten zu ſeinem 80 Geburtstage betheiligt habeu

Verſchiedene Mittheilungen
öffentlichung des vom 18 d datirten kaiſerlichen

Wegen der im Vorwärts erfolgten etigen St



Amneſtie Erlaſſes iſt vom Kriegsminiſter ſofort eine Unter
ſuchung eingeleitet worden um zu ermitteln durch weſſen
Schuld dieſe grobe Jndiscretion möglich war

Frau v Wiſſmann iſt am Sonntag nach Eintreffen einer
Depeſche des Gouverneurs von Oſtafrika dorthin abgereiſt Jhr
Schwager Frhr v Lößl vom Darmſtädter Dragoner Regiment
der einen dreimonatlichen Urlaub genommen hat begleitet ſie
nach Dar es Salaam Dieſe längſt geplante aber immer von
Neuem wieder verſchobene Abreiſe ſteht in direktem Zuſammen
hang mit der neuerdings erfolgten n des Dualismus

en Gouverneur und Kommandeur der kaiſerlichen Schutz
uppe

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
am Freitag die Berathung der einmaligen Ausgaben des Poſt
etats fort Die Forderungen zur Vergrößerung des Poſtgrund
ſtücks in Bromberg zur Erwerbung eines Grundſtücks in
Großenhgin und zur Vergrößerung des Poſtgrundſtücks in
hie üadt wurden unverändert bewilligt im letzteren Falle

hielt ſich jedoch die Kommiſſion die Entſcheidung darüber vor
ob ein Anbau oder Neubau erfolgen ſolle Auch die übrigen

orderungen wurden bewilligt ſodaß beim Poſtetat in dieſem
ahre von der Kommiſſion ein Abſtrich nicht vorgenommen iſt
chließlich wurde noch der Etat der Reichsdruckerei unverändert

bewilligt Am Dienstag beginnt die Berathung des Militäretats
Jn der Kommiſion des Reichstages zur Vorberathung des

Geſetzentwurfs wegen Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs wurde am Donnerstag abend der Eingang des 8 1
folgendermaßen gefaßt

Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit
theilungen die für einen größeren Kreis von Perſonen be
ſtimmt ſind über geſchäftliche Verhältniſſe ins
beſondere über die Beſchaffenheit die Herſtellungsart oder
die Preisbemeſſung von Waaren oder gewerblichen Leiſtungen
landwirthſchaftlichen oder gärtneriſchen Erzeüg
niſſen über die Art des Bezuges uſw

Die geſperrt gedruckten Worte ſind Zuſätze der Kommiſſion

Die in der vergangenen Tagung nicht zur Verabſchiedung
gelangte Novelle zur Gewerbeordnung Wander
gewerbe iſt dem Reichstage wieder zugegangen Den Wort
laut der Novelle haben wir bereits mitgetheilt

Der Elferausſchuß der conſervativen Partei
hat am Donnerſtag beſchloſſen eine Erklärung in der Richtung
zu erlaſſen daß er von der Hammerſtein Angelegenheit
nicht ſo zeitig gewußt habe daß er etwas zur Verhaftung Hammer
ſteins habe beitragen können

Die Verurtheilten von Fuchsmühl ſind wie ausMünchen gemeldet wird bis auf zwei Hauptbetheiligte be
gnadigt worden

Karlsrnhe 17 Jan Die Badiſche Landes Zig meldet aus
Konſtanz Bei dem geſtrigen Feſteſſen der Veteranen anläßlich
der Belfort Feier des 114 Regiments hielt der Groß
derzog eine Rede in welcher er zunächſt die engen Beziehungen
des Regiments zu Kaiſer Wilhelm dem Großen bervorhob Viele
ſchöne Tage habe das dem hochſeligen Kaiſer gewidmet
durch Feſtlichkeiten aller Art und Kundgebungen in Treue und

ingebung Mit großer Befriedigung habe Kaiſer Wilhelm der
roße am Geiſte des Regiments ſich erfreut An dieſem Geiſte

wollen wir feſthalten und trachten daß derſelbe ſich verbreite
und in der jüngeren Generation fortpflanze daß derſelbe ein
Vorbild bleibe für alle Zeit Trachten wir daß die Schule der
Armee die Schule des Volkes werde daß Kraſt Frömmigkeit
und Hingabe wachſen ohne die nichts geleiſtet wird mit denen
aber alles geleiſtet werden kann um zu erhalten was in den
Jahren 1870,71 mit vielem Blute beſiegelt worden und was
geraten iſt um für alle Zeiten ſo Gott will feſtzuſtehen Das

eutſche Reich Sie alle meine Freunde und ich wollen uns
beſtreben daß dieſes einige Reich erhalten bleibe Zur Beſiegelung
deſſen fordere ich Sie auf mit mir in ein dreifaches Hurrah
g Majeſtät den Kaiſer einzuſtimmen

er Kaiſer richtete folgendes Telegramm an den Großherzog
von BVaden

Jch nehme gern Anlaß Enrer Königlichen Hoheit bei der
Wiederkehr der Gedenktage an die blutigen Schlachten an der
Liſaine zu verſichern daß Mir die auch dort von den braven
badiſchen Truppen bewieſene Tapferkeit und Ausdauer in
dankbarer Erinnerung bleiben wird Wilhelm

Ausland
Oeſterreich ugarn

Jm böhmiſchen Landtag beantwortete der Statthalter die
Interpellation des Abgeordneten Pfeifer und legte die
Gründe dar ans welchen die Regierung die Geſetzentwürfe
über die berufsgenoſſfenſchaftliche Organtſation der
Land wirthe und die Errichtung von Rentengütern zurück
gezogen hat der Miniſter erklärte die Regierung ſei bereits
mit der Umarbeitung des erſteren Geſetzentwurfes unter Be
rückſichtigung der beſonderen Verſchiedenheiten der einzelnen
Königreiche und Länder auf landeskulturellem Gebiete be

ſchäftigt ſo daß derſelbe unter ſtärkerer Berückſichtigung des
antonomiſtiſchen Standpunktes den bereits geregelten Verhält
niſſen Rechnung tragen wird

m Befinden des öſterreichiſchen Thronfolgers
iſt nach einer uns telegraphiſch übermittelten Meldung des
Grazer Tageblattes eine bedrohliche Wendung einge

treten

Frankreich
Die geſtern von uns gemeldete Verhaftung des Journaliſten

des Perriöres iſt infolge der Entdeckung von Briefen
in denen er Lebaudy droht gewiſſe Vorkommniſſe bei
Pferderennen erfolgt Er ſoll von Lebaudy
in zwei Fällen 15,000 Fres erhalten haben

Nach der amtlichen von der Direktion der Zölle veröffent
lichten Statiſtik beirng der Werth der Einfuhr im Jahre
1895 3,698,742 000 Fres gegen 3,850,445 000 Fres im Jahre
1894 und der Werth der Ausfuhr 3,387,851,000 Fres gegen

3,078 145 000 Fres im vorhergegangenen r
Ein Telegramm aus Paris meldet daß Flo tTodeskampfel liege p eldet Floquet im

Jtalien
Eine ſoeben eingegangene Drahtnachricht aus Rom beſagt

die geſammte Streitmacht des Generals Baratieri iſt auf
wei Wegen im Vormarſch Zwiſchen Sonntag und
ienstag wird eine entſcheidende Schlacht erwartet Jn

Menelik s Heere ſcheint angeſichts des energiſchen Wider
ſtandes von Makalle und des Anrückens der italieniſchen
Verſtärkungen Entmuthigung und Kopfkoſig
keit zu herrſchen Viele Abeſſynier deſertiren Unter ſolchen
Umſtänden iſt es ſogar fraglich ob die Abeſſynier es anf eine
Feldſchlacht mit den Generalen Baratieri und Arimondi an
kommen laſſen werden Die Lage in Mafkalle iſt befriedigend

Wie die Agenzia Stefani ans W meldet beſtätigten
Nachrichten welche aus verſchiedenen Quellen dorthin an den
Seneral Lamberti gelangt ſeien die Vereinigung von
5000 nicht 50,000 wie gemeldet bewaffneten Perſonen in
Ghedaref dieſelben machten indeſſen bisher nicht den Ein
druck als wenn ſie vormarſchiren wolllen In Kaſſala

herrſche vollkommene Ruhe nichts dente auf Bewegungen der
Schoaner gegen Aduag und den Bezirk Komailo hin

Spanien
Nach einer Depeſche aus Havanna hätten die Partei der

konſtitutionellen Union und die Reformiſten telegraphiſch um
die Abbernfung des Marſchalls Martinez Campos
gebeten die Autonomiſten wären dagegen ſür das Verbleiben
des Marſchalls Der Miniſterrath wird heute abeud zu
ſammentreten um über dieſe Frage zu berathen Die Re
gierung erwartet eine Depeſche des Marſchall Martinez Cam
pos welcher telegraphiſch befragt worden iſt ob er geneigt
wäre in ſeiner militäriſchen Politik eine Aenderung eintreten
zu laſſen General Polarivig der eventuelle Nachfolger des
Marſchalls Martinez Campos iſt geſtern plötzlich von Sevilla
nach Madrid abgereiſt

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Jan Schwurgericht Wegen unbefug
ter Ausübung der Jagd ſowie wegen Widerſtandes und
Bedrohung mit Gewalt außerdem wegen thätlichen Angriffes
und Körperverletzung waren die Hüttenarbeiter Gebrüder Karl
Rippin und Wilhelm Rippin aus Stadt Mansfeld angeklagt
Die Angeklagten ſind aus Schleſien gebürtig und verheirathet
Karl Rippin iſt 33 Jahre Wilhelm 29 Jahre alt beide ſind
wegen Diebſtahls vorbeſtraft Am Abend des 14 Oktober v J
waren die Angeklagten vom herrſchaftlichen Förſter Konrad
und vom herrſchaftlichen Gärtner und Forſtauſſeher Arndt an
einer Kiefernſchonung überraſcht worden und zwar Karl Rippin
mit ſchußbereitem Jagdgewehr Hierbei war es zu einem ziem
lich heftigen Kampfe der Angeklagten mit erwähnten Beamten
gekommen da letztere die Wilddiebe feſtzunehmen Anſtalt ge
macht Durch gewaltſame Anſtrengung aber war es den beiden
Brüdern gelungen ſich der Feſtnahme zu entziehen und unauf
gehalten nach Hauſe zu gelangen Erwähntes Forſtrevier gehört
den Kammerherr von Prillwitz ſchen Erben in deren Dienſten
der Förſter Konrad und der Gärtner Arndt angeſtellt ſind Karl
Rippin gab an damals zum Pilzeſuchen ausgegangen zu ſein
und ſeinen Bruder zum Mitgehen überredet zu haben wie auch
den Hüttenarbeiter Karl Stier Sein Gewehr habe er zum
Kaninchenſchießen mitgenommen Dies wurde ihm als unwahr
ſcheinlich bezeichnet da das beſchlagnahmte Gewehr mit Blei
ſtückchen geladen geweſen und mit ſolcher Ladung keine Kanin
chen geſchoſſen zu werden pflegen Sein doppelläufiges Gewehr
hatte der Angeklagte auseinandergenommen in einem angeblich
zum Pilzeſammeln mitgenommenen Sacke getragen und ſelbiges
unterwegs geladen Zum Pilzeſuchen wollte er nicht gekommen
ſein ſondern ſich ſchließlich an den Rand des kleinen Gehölzes
am Brande begeben und dort auf einer Böſchung ſich nieder
gelaſſen haben um auf Kaninchen die keine jagdbaren Thiere
ſind z lauern wie er ſagte Beim Verweilen an erwähnter Stelle
wobei Karl Rippin ſein gen Gewehr jägermäßig auf den Knien
gehabt ſeien die Forſtbeamten gekommen Seinem Bruder und
Stier ſei es gelungen ins Gehölz zu ſpringen während ihnKarl Rippin im Aufſtehen der Zbrſter Konrad an der Bruſt
gefaßt und feſtzuhalten verſucht habe Dabei ſeien beide nieder

efallen und der Förſter hahe ihn niedexgedrückt ſowie ihm die
üchſe zu entreißen getrachtet Auf ſeinen Hilferuf ſei ſein

Bruder herbeigekommen da habe er ſich vom Förſter losmachen
und fortlaufen können wobei er noch vom Förſter Wer ebe
Schieß ſchieß Darauf ſeien zwei Schüſſe gefallen ider

ſtand und thätlichen Angriff gegen die Beamten ſtellte Karl
Rippin entſchieden in Abrede Aehnlich wie Karl Rippin äußerte
ſich deſſen Bruder der überdies behauptete den Förſter nicht
als Beamten exkannt ſondern die beiden Männer für Civiliſtenzu haben Daß ſie Gewehre getragen wollte Wilh
eippin nicht bemerkt haben Die Ausſagen der Zeugen fielen
änzlich zu Ungunſten der Angeklagten ans da ſowohl gewalt

amer Widerſtand und zwar gemeinſchaftlicher ſowie thätlicher
Angriff ſich als erwieſen herausſtellte nebſt Körperverletzung
des Förſters Konrad letzterem war beim Niederſtürzen das
rechte Knie wenn auch nicht gefährlich verletzt worden Be
laſtend erſchien auch die Ausſage des Arbeiters Karl Stier der
mitgegangen war aber geglaubt hatte es handle ſich nur um
Schwämmeſuchen Erſt unterwegs beim Gewehrladen war dem

27 Stier die Sache verdächtig vorgekommen zumal als
arl Rippin ihm gedroht Wenn du was ſagſt dann iſt der

Schuß deine Aus ang hatte Stier dann die beiden Brüder
begleitet ſich aber beim Erſcheinen der Beamten aus
dem Staube gemacht Thätlich geworden war Wilhelm Rippin
ebenfalls gegen den Förſter den er an die Kehle gegriffen und
von Karl Rippin weggeriſſen Uebrigens war letzterer mit
dem ſchußbereiten Gewehr dem herangekommenen Förſter ent
gegengegangen was auf beabſichtigten Angriff ſchließen laſſen
mußte Die Geſchworenen erkannten auf Schuldig beider Ange
klagten jedoch unter Verneinung des Umſtandes daß der
Angriff mittels des Gewehres oder eines andern gefährlichen
Werkzeuges erfolgte Gegen Karl Rippin wurde auch die Schuld
frage betreffs der Körperverletzung bejaht gegen Wilhelm
Rippin verneint Mildernde Umſtände wurden nur letzterem
zugebilligt Der Strafantrag lautete gegen Karl Rippin auf
3 Jahre 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahre Verluſt der

Ehrenrechte gegen Wilhelm Rippin auf 2 Jahre
1 Monat Gefängniß und die Verurtheilung erfolgte dieſem
Antrage gemäß Außerdem wurde auf Einziehung des beſchlag
nahmten Gewehres und der Munition erkannt

R Nanmburg 17 Jan Strafkammer Der Schloſſer
Böhland aus Lunſtädt bei Weißenfels war vorigen Sommer
mit einem Schuhmacher der aber nicht ermittelt worden iſt als
Landſtreicher umhergezogen Dabei kamen ſie auch in das Dorf
Prieſtädt bei Stößen und trafen hier in einem Gehöfte nur eine
alte Frau von 72 Jahren an die die Bettler abwies und hinter
ihnen das Hofthor verrammeln wollte Das verſetzte die un
heimlichen Geſellen ſo in Wuth daß ſie umkehrten und mit
einem Knüppel die alte Frau entſetzlich mißhandelten Böhland
erhielt als Strafe ſeine 22ſte neun Monate Gefängniß
Hamburg 17 Jan Majeſtätsbeleidigung Der Barbier

Martens wurde wegen Majeſtätsbeleidigung vom Altonger
Landgericht zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt weil
er während des letzten Kaiſerbeſuches in Altona Hoch die
Anarchie gerufen als der Monarch vorüberfuhr

Würzburg 16 Jan Der proteſtantiſche Lehrer Ernſt
in Weikersgrüben wurde wegen Beſchimpfung der

eligion von der Strafkammer zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt Der Staatsanwalt hatte 6 Monate beantragt Jn
ſeinem Plaidoyer bedauerte der Staatsanwalt daß dem Ver
urtheilten die Ehrenrechte nicht könnten aberkannt werden

Provinzialnachrichten
R Naumburg 14 Jan Reiche Schenknug Man

datsniederlegung Der Landgerichtsdirektor a D Aß
mann hier hat am Nenjahrstage dem hieſigen Magiſtrate ein
Kapital von 10,000 M überreicht mit der Beſtimmung daß
die Jahreszinſen zur Detet verſchämter Armer verwen
det werden ſollen Eines der tüchtigſten und älteſten Mitglie
des unſerer Stadtverordneten Verſammlung Herr
Rechtsanwalt Tolkiemitt hat ſein Mandat plötzlich nie
dergelegt nachdem die Verſammlung geſtern die unbeſoldeten
Stadträthe Goßler und Ehrhardt wiedergewählt hat

g Lützen 16 Jan Städtiſches Spar und Dar
lehnskafſe Jn der letzten öffentlichen Stadtverordnetenſitzung
fand die Einführung der nengewählten Stadtverordneten
Aktuar Höfer Kaufmann Kof und Fleiſchermeiſter Fritzſche ſtatt

Bei Konſtilnirumg der Verſammlung wurde Hr E Höfer als
Vorſteher des Kollegiums und Hr Rentier F A Burkhardt als
deſſen Stellvertreter gewählt Jn dem benachbarten Kötzſchan
iſt eine Genoſſenſchaft unter der Firma Ländliche Spar und
Darlehnskaſſe eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pſlicht gebildet und am 11 d in das Genoſſenſchaftsregiſter ein
getragen worden Der Vorſtand beſteht aus den Herren

Stange Tbalſchütz A ReinLennewitz und A Oertel Rampitz
le Haftſumme beträgt 200 M Die höchſte zuläſſige Zahl der

Geſchäflsantheile beträgt 30

J Pretzſch Elbe 17 Jan Alter Brauch Heute hiel
ten die hieſigen Schiff seigner Schiffer und Fiſcher
unter klingendem Spiel und mit wehenden Fahnen in Schiffer
Fiſcher und Matroſenkoſtümen und mit verſchiedenen Fahrzeugen
mit aufgeſpannten Segeln ihren jährlichen Umzug per Schlittenund Wagen durch die Stadt nach dem Schübendanſe wo eine
Feſtlichkeit den Abſchluß bildete

3 Erfurt 17 Jan Vom er geladenWandgemälde im Rathhauſe Herr Regierungspräſi
dent v Brauchitſch hier iſt vom Reichskanzler zur Theil
nahme an der Feier morgen im Königl Schloſſe zu Berlin ein
eladen worden ebenſo wird Herr v Brauchitſch der am Abend
tattfindenden Feſttafel beiwohnen Herr von Brauchitſch war in

den Jahren 1870 und 1871 Mitglied des Reichstages Die
neuen Wandgemälde in unſerem Rathhauſe koſten
wie in der geſtrigen Sitzung der Stadtberordnetenverſammlung
mitgetheilt wurde 26,000 M Dazu leiſtet der Staat einen Zu
ſchuß von 12,000 M

Erfurt 16 Jan Eine dankenswerthe Neuerung
tritt am 1 Mai im Bezirke der Kgl Eiſenbahn Direktion Erfurt
in Kraft Es ſoll von genanntem Tage ab auf ſämmtlichen
größeren Stationen von einer eigens dazu beſtellten Perſon
den Reiſenden friſches Trinkwaſſer gegen ein ganz
geringes Entgelt dargeboten werden

O Geuthin 17 Jan Maul und Klauenſeuche
Rudolf v Katte F Der Auftrieb von Rindern und
Schweinen zu den in hieſigem Kreiſe ſtattfindenden Märkten
iſt mit Rückſicht auf die neuerliche Ausbreitung der Maul
und Klauenſeuche vom Landrath verboten worden

m 88 Lebensjahre verſchied am Dienstag auf ſeinem Familien
ſitze Wilhelmsthal der Kreistagsabgeordnete und frühere Kreis
deputirte Rudolf v Katte Bis vor kurzem noch bekleidete er
das Amt des Amtsvorſtehers

K Vom BVrocken 17 Jan Die Schneeſtürme ſind nachdem
das Wetter am Mittwoch vormittag ſich etwas ruhiger geſtaltet
hatte am Nachmittage mit erneunter Heftigkeit aufgetreten und
tobten ſowohl geſtern als auch heute früh noch in ungeſchwächter
Stärke fort Jnsbeſondere geſtern wo ſie von Südweſten
wehten offenbarten ſie eine dieſen Winter noch nicht beobachtete
raſante Gewalt Der Schnee fiel nicht mehr in Flocken oder in
den Formen die er in der Ebene annimmt es waren vielmehr
lange dicke Eisnadeln die ſo dicht in wagerechter Richtung im
Sturm einherſtoben daß man im Freien keine drei Schritt

weit ſehen konnte Die Luft ſchien eine einzige Schnee
lawine zu ſein die vom Sturm herangetrieben kein
Ende zu nehmen vollen ſchien An der Weſtſeite des
Hauſes ſtauten ſich die Schneemaſſen an ſodaß der Schnee an
dieſer Seite des Gebäudes mit dem Dache gleiche Höhe hat Der
über das Dach hinweggefegte Schnee häufte ſich an der Oſtſeite
an ſodaß auch hier die äußeren Thüreingänge vollſtändig zu
geweht ſind Der Ausgang ins Freie muß da bei der Fortdauer
des Sturmes die Herſtellung eines Weges durch den Schnee
nach der Thür zu den Dingen der Unmöglichkeit gehört
durch ein Fenſter im oberſten Stockwerke bewerkſtelligt werden
Bei ſteigendem Barometer weht heute der Sturm aus Nord
weſten während das Schneetreiben aufgehört hat Die Tem
paratur bleibt anhaltend auf 6 Grad

Aus Anlaß des heutigen vaterkändiſchen Gedenk
tage s haben nach dem Beiſpiele des Kaiſers auch die Landes
herren einer Reihe anderer deutſchen Bundesſtaaten Gnaden
Er laſſe vollzogen Es liegen uns bisher bezügl Meldungen aus
Anhalt Weimar Reußj Meiningen vor Der Umfang
des Straferlaſſes iſt in allen dieſen Ländern derſelbe der Erlaß
erſtreckt ſich auf alle Perſonen gegen welche bis zum heutigen
Tage durch Urtheil oder Strafbefehl eines Gerichts wegen Ueber
tretungen auf Haft oder Geldſtrafen oder wegen Vergehen auf
Freiheitsſtrafen von nicht mehr als 6 Wochen oder auf Geld
ſtrafen von nicht mehr als 150 M rechtskräftig erkannt worden
iſt Die Straferlaſſe ſchließen auch den Erlaß der rückſtändigen
Koſten ein Die bezüglichen Erlaſſe werden durch Sonderaus
gaben der Regierungsblätter bekannt gegeben

Gotha 17 Jan An dem Feſtkommers zur Feler
des vaterländiſchen Gedenktages morgen nimmt auch der
Herzog theil

Weimar 17 Jan Steuerangelegenheiten Der
Vorſchuß Verein zu Weimar hat nunmehr gegen die
S e Weimar Klage auf Rück zahlung von4840 M Steuern erhoben und dieſe Klage damit begründet
daß die Stadtgemeinde Weimar alljährlich zwar Einkommen
ſteuer von dem Vorſchuß Verein erhoben habe dieſe aber von
1891 ab ohne Rechtsgrund bezahlt worden ſei da ſeit dieſer
Zeit der Vorſchuß Verein nur auf Grund gefälſchterBilanzen Gewinne ausgewieſen habe Bei der Berathung hierüber
im Gemeinderath wurde geltend gemacht daß der Vorſchuß Verein
lediglich auf Grund der von ihm ſelbſt vorgelegten Bilanzen ein
geſchätzt worden ſei und dagegen nicht reklamirt habe Der
Gemeindevorſtand wurde daher umſomehr zur Prozeßführung beauftragt als die Sache prinzipiell von großer Bedeutung ſei nnd

bis auf alle Zahlungen ausgetragen werden müſſe Der Fiskus
der auf Rückzahlung von 7920 M Steuern in Klage genommen
iſt wird ſich ebenfalls verklagen laſſen

X Gera 17 Jan Röntgen ſche Strahlen Der Ober
lehrer am hiefigen ſtädtiſchen Realgymnaſium Bender hat im
phyſikaliſch chemiſchen Laboratorium der genannten Anſtalt die
Röntgen ſchen Lichtſtrahlen ebenfalls erzeugt Bender iſt ein
Schüler Röntgen s

ms Gera 17 J Erſtochen Geſtern abend in der
zehnten Stunde gerſethen zwei Zuhälter der 18 jährige Arbeiter
Siegler und der 32 Jahre alte Arbeiter Geß ner in der Gaſt
wirthſchaft zu Zſchochern in Streit Geßner verabreichte ſeinemjüngeren Genoſſen einige kräftige Ohrfeigen Dieſer zog das

WPeeſſer und ſtach den Geßner ſofort über den Haufen Der Ge
ſtochene war ins Herz getroffen und hauchte auf der Stelle ſein
Leben aus Der Mörder wurde kurz darauf feſtgenommen und
in Haft gebracht Er will nicht die Abſicht gehabt haben den
Geßner zu töten

8 Leipzig 17 Jan ſGedenkfelern Dreſſirte Raubthiere Tamulen Miſſion Selbſtmord eines
Greiſe Anläßlich des Gedenktages der Neubegründung
des Deutſchen Reiches fanden heute abend bereits zahlreiche
Der ſtatt denen morgen weitere folgen werden

er Kommers der un We war großartig beſucht
und verlief hochpatriotiſch Die Stadt prangt in Flaggenſchmuck
von den Thürmen erklingen morgen zwiſchen 12 und i Uhr
alle Glocken Das Kgl ſächſ Miniſterium des Jnnern weiſt
darauf hin daß bezüglich der Schauſtellung dreſſirter
Raubthiere verſchieden verfahren wird und fordert daß ohne
die ſoezielle Erlaubniß des Miniſteriums ſolche Schau
ſtellungen nicht ſtattfinden dürſen Die Leipziger Miſſion
hatte im letzten Jahre eine Einnahme von 356,200 Mark eine
Summe die zur Deckung der Anusgaben gereicht hat Die



Schweſtern Auguſte Henſelt und Emma v Soden haben ſich
na Beendigung von Sprachſtudien nach Jndien be
eben um dort unter den Frauen zu wirken Eine zähe
rergie beſaß ein 75jähriger Klempnermeiſter den Nahrungs

ſorgen in den Tod trieben Mittels Erſchießens erreichte derGreſe ſeinen Zweck nicht ſchwerverwundet griff er noch zum
Strick um ſo ſein Leben zu enden

O Aus dem Thüxingerwalde 17 Jan e viel
Schnee iſt während der letzten drei Tage wiederum nieder

egangen ſo daß es bei uns vielfach ſchwer oft ganz unmöglich
von einem Orte zum andern zu gelangen abgeſehen von den
traßen auf welchen die Schneepflüge heute zum fünften

mal im gegenwärtigen Winter aufräumen müſſen Das Baro
meter ſteht tief das Queckſilber des Thermometers auf 0 Es

rn tüchtig weiter Schleuſingen und Umgegend er
ankten viele Kinder an Diphtheritis Maſern uſw

7

Vermiſchtes
Zur Jubelfeier der Gründung des Deutſchen Reiches

bringt die Gartenlaube in ihrer ſoeben erſchienenen Nummer
ein ſchwungvolles Gedicht von Rudolf v Gottſchall dasMlellos n weiteſten Kreiſen Widerhall und Beifall finden
wird

Zum 18 Januar
Du ruhſt ſo öd in winterlichem Schweigen

ark von Verſailles Von ſchneebedeckten Zweigen
s leis auf Marmorbilder niederflockt

Kein Abenteuer im Boskett verloren
Des großen Ludwig s Pracht iſt eingefroren
Der Lebensathem ſeiner Waſſer ſtockt

Doch dort im Schloß welch kriegeriſches Regen
Da klirren Schwert und Sporn da blitzt der Degen
Und Fahn auf Fahne ſammelt ſich im Kreis
Der Kriegslärm in der Künſte Heiligthume

erblaßt mit dem gemalten Ruhme
eutſchland ergrünt mit friſchem Lorbeerreis

Bald iſt der opferreiche Kampf beendet
Paris verſtummt und Lavagüſſe ſendet
Nicht mehr uns der verlöſchende Vulkan
Vor deſſen Flammengruß die Erde bebte

So lang der ſieggewohnte Cäſar lebte
Und dann ſein Schatten der Cäſarenwahn
Ein Kaiſerreich ſtarb auf den Schlachtgefilden

Ein Kaiſerreich wird auf den Kriegerſchilden
Erhöht von ſiegender Germanen Schaar
Nach manchem Kampfesſturm und Todesritte
Der greiſe Fürſt in deutſcher Fürſten Mitte
Des Rothbart s Diadem im Silberhaar
Du ſchönſter von des Ruhmes großen Tagen
Wofür der gen Herz ſo heiß geſchlagen
Das iſt kein Bild mehr eines Traumgeſichts
Nicht der Kyffhäuſer hat das Reich geboren
Auſſteht es vor der fremden Hauptſtadt Thoren
Errungen durch die That ein Reich des Lichts
O e es treu den eignen Zauber hüten
Ein Wundergarten aller Geiſtesblüthen
Wo jedem Fleiß die ſchöne Frucht gedeiht
Und nah n noch einmal der Entſcheidung Tage
So werf ſein Schwert es in Europas Wage
Und in die Schale der Gerechtigkeit

Rudolf v Gottſchall
Ein Beſuch bei Profeſſor Röntgen Aus Würzburg

15 Janunr ſchreibt man dem Berl Tagebl Prof Dr Rönt
gen der Entdecker der Strahlen hatte die Liebenswürdigkeit
mir nach ſeiner Rückkunft von Berlin eine Unterredung zu ge
währen obſchon der in kurzer Zeit ſo berühmt gewordene be
ſcheidene Gelehrte ſeit Bekannlwerden feiner Entdeckung außer
ordentlich in Anſpruch genommen iſt Jm Laufe des Geſprächs
rühmte Herr Röntgen vor allem die Leutſeligkeit und Zuvor
kommenheit mit welcher Kaiſer Wil elm ihm anläßlich ſeines
Vortrages im Schloſie begegnet ſei Die weitere Verarbeitung
ſeiner Entdeckung betrachtet der hervorragende Phyſiker zunächſt
als ſeine Hauptaufgabe doch erſcheint es ihm abſolut unmöglich
irgend einen Zeitpunkt zu beſtimmen wann die Entdeckung ſpeziell
im Dienſte der Medizin wird verwerthet werden können
Gegenüber der durch retwetchiſcpe Blätter gegangenen Behaup
tung daß der ungariſche Phyſiker Lenard die neuen Strahlen
bereits früher entdeckt habe erklärt Röntgen daß die Ent
deckung der neuen Strahlen ſein Eigenthum ſei und bleibe
Von einer u in dieſer i icht ſei ihm auch nichts be
kannt Thatſache iſt dagegen daß Profeſſor Röntgen aus allen
Erdtheilen insbeſondere von Zeitungen und Zeitſchriften An
erbietungen und Anfragen aller Art grsag en ſind die zu
beantworten ihm allerdings die Zeit fehlt Schließlich ſei noch
erwähnt daß nach Mittheilung des Gelehxten in allernächſter

eit eine ausführliche Publikation über die Entdeckung der neuen
trahlen erſcheint

Operation Der zur Zeit in Berlin weilende Staatsſekretär
der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds hat ſich am Freitag
einer Halsoperation zu unterziehen gehabt welche von Profeſſor
jränckel ausgeführt worden iſt Das Befinden des Herrn
r Leyds iſt befriedigend

Ein heimlicher Millionär Als Milllonär enipuppt ſich
jetzt der vor einigen Monaten in Berlin verſtorbene Haupt
mann a D und frühere Direktor einer berliner Weißbier
Brauerei L Bei der Regulirung ſeines Nachlaſſes fand ſeine
Wittwe mit welcher er erſt ein Jahr vor ſeinem Tode die Ehe

eſſen Werthpapiere im Betrage von mehr als eine Million
ark Dieſes Vermögen ſoll ſich der Herr der ſtets ſehr ein

fach aufgetreten iſt durch Gründung von elektriſchen Bahnen er
worben haben Seine Frau hatte keine Ahnung von dieſem
T ihres Gatten deſſen Einfachheit ſo weit ging daß er
nur ſeine Penſion verbraucht haben ſoll

Jm Rhein ertrunken Acht Waldarbeiter aus dem badiſchen
Dorfe Sasbach fuhren über den Rhein nach Rheinau das
Boot in einen Wirbel und ſchlug um Sechs Jnſaſſen
Familienväter ertranken zwei retteten ſich auf eine HKiesbank

Großfener Aus London wird vom 17 d gemeldet Jn
der Baumwollwaarenfabrik von Joſuag Smith in
Todmorden brach heute großer Brand aus Der vernrſachte
Schaden wird auf 300,000 Pfund Sterling geſchätzt über 500
Arbeiter ſind beſchäftigungslos geworden
Ein diebiſcher Profeſſor Der Direktor des Staats
muſeums von New York Prof J Hall iſt unlängſt an
ſragt worden einige der werthvollſten r deſſelben

r 70,000 Dollar an die American Sctentific Aſſociation inNew Hort und andere für 15,000 Dollar an die Univerſität von
Pennſylvanien verkauft und das Geld in die eigene Taſche

u haben Auch wirft man ihm vor daß er ſich von den
ugeſtellten einen Theil ihres Gehaltes als Abgabe zahlen h

und dieſe durchweg gleichfalls unehrlich ſeien Prof Hall iſt
einer der anerkannten Gelehrten Amerikas auf dem Gebiete der
Geologie und Paläontologie und nebenbei ein Herr auf deſſen
Scheit l ſchon die Laſt von 84 Jahren ruht

4 r 7 me t t d Weh gireen e7 err Täg rei tüchtige Mahlzelten unalles recht ſchmackhaft gekocht d
Auf der Landſtraſſe Gendarm einen Dieb ertappend

Wie Ciben Sie Spitzbube Müller Gendarm Woher
ſind Sie Spitzbube Jch bin ein geborener Nimwegener

Gendarm Und ich bin ein geborener Greifswalder kom
men Sie mit Er packt ihn am Kragen

Künſtler ein großes herrliches Denkmal zu ſchaffen bei welchem

Letzte Telegramme

München 17 Jan Der Prinz Regent telegraphirte
an den Kaiſer

Am Vorabend des Jnbelfeſtes des Deutſchen Reiches drängt
es mich Ew Majeſtät aufrichtigſte Glückwünſche auszuſprechen
Vor fünfundzwanzig Jahren wurde das neue Deutſche Reich
gegründet ietzt ſteht es im Jnnern geeinigt und geachtet
nach außen da Möge die Vorſehung auch ferner darüber
walten

Der Kaiſer antwortete
Ew Königl Hoheit danke ich von ganzem Herzen für die

aus Anlaß des Jubelfeſtes des Deutſchen Reiches zum Aus
druck gebrachten Glückwünſche Das Band welches die deutſchen
Stämme und Fürſten in den verfloſſenen fünfundzwanzig
Jahren eng umſchlungen hat wird ſich deß vertraue ich zu
Gott auch in Zukunft als feſt und unzerreißbar erhalten

An den Fürſten Bismarck telegraphirte der Prinz
regent

Zur Jubelfeier des Deutſchen Reiches erlaube ich Mir
Ew Durchlaucht aufrichtigen Glückwunſch zu ſenden Sie
können mit ſtolzer Genugthuung nach dem Verlauf eines
Vierteljahrhunderts auf das Werk zurückſehen daß unter
Jhrer hervorragenden Mitwirkung geſchaffen wurde

Madrid 17 Jan Der Miniſterrath beſchloß den Mar
ſchall Campos wegen Meinungsverſchiedenheiten abzuberufen
und einſtwetlen durch die Generale Ma rin und Pando zu
erſetzen Definitiv treten ſpäter Polaviera und Geyler
an Stelle Campos

Moskan 17 Jan Während der Vorſtellung im großen
Theater ſtürzte ein Student aus Unvorſichtigkeit vom
III Rang ins Parterre Er wurde ſchwer verletzt

Warſchau 17 Jan Die große Jutefabrik von Hill
und Dietrich in Czenitochau iſt vollſtändig nieder
gebrannt Es wird Brandſtiftung vermuthet Der Schaden
beträgt eine halbe Million Mark

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 17 Jan

m Anſchluß an den Aufruf zur Errichtung eines Kaiſer
Wilhelm Denkmals und in Betracht der geſtern abend
im Stadtverordneten Sitzungsſaale abgehaltenen Verſammlung
möchte ich dem Gedanken noch einmal näher treten ein Doppel
denkmal unſerem unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm I und Unſerem
Fritz gemeinſchaftlich in Halle zu errichten Oder aber man
rpelt gleichzeitig für ein beſonderes Denkmal für Unſeren

ritz
Jch bin überzeugt ohne dem Gedanken eines Denkmals für

Kaiſer Wilhelm I allein entgegen zu ſein daß die Mittel für ein
Doppeldenkmal reichlich gerade in unſerer Stadt Halle fließen
würden Hier wäre einmal Gelegenheit daß der Opferſinn und
Patriotismus der Hallenſer ſich in höchſtem Maße bethätigte

ſelbſt der kleinſte Mann würde ſein Scherflein zu dieſem
enkmal beitragen Und wie ſchön wäre der Auftrag für den

der Sieger von Wörth mit dem ruhmgekrönten Vater gemein
ſchaftlich vereint die Nachwelt an jene großen Tage erinnert
die wir jetzt begehen

Wer wir nicht ſchon Doppeldenkmäler
ahrlich der Gedanke ſcheint mir einer reiflichen Erwähnung

werth E MHerrn E in Halle Pfännerhöhe Die Sache iſt zu lange
her da wird ſich nichts mehr machen laſſen

Handol Gewerbe und Verkehr
In der gestern in Braunschweig abgehaltenen Generalversammlung

des Kaliwerkes Beinrode wurde ein günstiger Bericht über den
Stand des Unternehm ns erstattet Die Versammlung beschloss 600,000 M
Zubusse für 1896 zur FPertigstellung eines Schachtes und zur Anlage
einer Anschlussbahn

Der zum 5 März berufenen Hauptversammlung des Aktien
bau vereins Passage wird eine 4pr z Dividende wie in den Vor
jahren sowie der Räckkauf von Aktien bis zu 600,000 A nicht über
Pari durch Verdingung Vorgeschlagen Die Gesellschaft besitzt eine
Hypothek von 1,000,000 M auf Meinhardi s Hotel über die sie jetzt frei
verlügen kann

Dividenden Die Continental Caoutehoune und Gutta
pereha Companie sehlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr
O Proz Dividende vor gegen 40 Proz im Vorjahr Die Vereinigten
Strohstofffabriken beautragen für 1894/95 53/ Proz Dividende
vor gegen 4 Proz im Vorjahr

Die FPisonindustrie zu Menden und Sehwerte fordert
ihre Aktionäre zum Umtausch von je acht Stammaktien gegen drei
Prioritäts Stammaktien à 1000 M auf

Eisenbahn Einnahmen, Die Betriebseinnahmen der Gott
hardbahbn betrugen im Dezember 1,230,000 Dezember 1891 1,215,000
Fres dio Betriebsausgaben 830,000 Dezember 1894 815,000 Fres Dem
e Veberschuss im Dezember 1895 400,000 Dezember 1894 400,000

ranucs

Zahlungseinstellungen Die Damenmäntel Firma Julius
Nawratzaki in Berlin befindet sieh in Zahlungsstockung Die Passiva
der seit 15 Jahren bestehenden Firma sollen bedeutend sein Ueber
das Vermögen der Deutschen Wagarenbank eingetragene
Genossensohaft in Liqu in Berlin wurde der Konkurs eröffnet

Rio de Janeiro 16 Jan Telegr Weohselauf London
Boenoe Ayrese 16 Jan Telegr Goldagio 229

Wanren und Prodoktenbertehte
Gedtreide

New Tork 17 Jan Telegr Rother Winter weizen
735/6 Weizen Januar 68/6 März 697/8 Blui 675/ Juli 67
Mais Januar 95 März 359 Mai 35 Nebl 2,50
Getreidefracht 3

Ohicago 17 Jan Telegr Weizen Januar 57 März 578,
Mais Januar 268

Leiprig 17 Jan Welsen per 1000 kg netto inländisoher 150
dis 154 M bez u Br do aus ländischer 150 160 M bez u r
Behauptet Roggen per 1000 kg netto in ländischer 130 134 M bez
u Br do auslündiseher 130 136 M bez u Br Matter Gerste
er 1000 Kg netto Braugers 140 160 bez u Br feinste über
otiz Mahl u Futterwaare 115 120 M bez u Br Hafer per

1000 kg netto in ländischer 123 132 M bez u Br do auslündisecher

Hamdurg 17 Jan Weirxen loco ruhig holsleinischer
ſoco ueuer 145 148 Roggen loco ruhig hiesigermecklenburgischer logo neuer 1389 142 ruseicher loco fest loco
neuer 83 84 Hafer und Gerste ruhig

Stettin 17 Jan Weizen fester loco gener 136 146 per
April Mai 160 00 per Aai Funi 151,00 Roggen loco fester
B per April Mai 124,50 per Mlai Juni 125,50 Pomm Uaker loeo
11 wen

Wien 17 Jan Weiron per Frühj 7,31 Gd4 7,32 Br per Mai
Juni 7,37 Gd 7,39 Br per IIerbst 7,44 Gd 7,46 Br Roguven er
rühj 6,65 Gd 6,67 Br per Mai Funi Gd Br per TKerhbst

Posat 17 Jan Weſzen loco rubig per Frühj 693 Gd 6,94ſir per Herbat 7,15 Gd 7,17 Br Rogxen per Fräh 6,25 Gd 6,26 br

Ufer ver Frühj 6,08 Ga 00 BrAmsiterdam 17 Jan Weizen anf Termine unveründ per März
150 do per Mai 152 Roggen loco ruhig do auf Termine unveränd
do per März 103 per Mai 103 per Juli 104

Antwerpeon 17 Jan Weizen behauptet Roggen festor Hafer
kest Gorsts fest

Petersvurg 17 Jan Weizen loco 8,00 Roggen loco 4,80
Hafer loco 40

Spiritus
Leipeig 17 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohneFass mit 50 zr Verbranchsabg 51,30 M do mit 70 M 31 85 G

Nordhausen 17 Jan h äh 45 Volfür 100 kg ohne Fases ab Brennerei 57,50 59,50 desgl 40 Vol
52,00 54 90 M

Hawburg 17 Jan Spiritns befestigt per Jan Febr 16 Br
per Febr März 16 Hr per April Mar 165 Br per MAlai Juni 165 Br

17 Jan Bpiritus still joco mit 70 M Koneumseteuer
51,50

Breslan 17 Jan Spiritne per 1001 100 exel 50 M Verbrauchs
abgaben per Jan 49,30 do do 70 M Verbrauechsabgaben per Jan
29,80 do do

Paris 17 Jan Sehlnssbericht Spiritus fest per Jan 31,00
per Febr 31 50 per März April 82,90 per Alai Aug 32,50

Oelsaa ten Oele TFettwaaren
Leipzig 17 Jan Raps per 1000 Kg netto MRappskuchen per 100 kg neito 9 A Br Rüböl per
kg netto ohne Fass tflüesiges 46 M gefrorenes 46 M nom

uhig
Hamburg 17 Jan Rüböl unverzollt fest loco 48
Bremen 17 Jan Schmalz Steigend Wileox 31 Pfg Armour

shield 30 Pfg Cudahy 32 Pfg Choice Grocery 32 Pfg White
label 33 Pfg Vairbauks 26 Plg Speck Höher Short clear midd
ling loco 27 Pfg

Köln 17 Jan Rüböl loco 51,50 per Mai 49,90 Br
St eitin 17 Jan Rüböl loco unveränd por Jan 46 20 per April

Mai 46 50
Pest 17 Jan Kohlraps per Aug Sept 10,60 Gad 10,70 Br
Antwerpen 17 Jan Schmalz per Jan 73 Margarine ruhig
Paris 17 Jan Schlusshericht Rüböl fest per Jan 55,25

per Febr 55,25 per März April 55,50 per Mai Aug 55,00
Amsterdam 17 Jan Rüböl loco 25 per Mai 24 per

Herbst 24,
Petersburg 17 Jan Talg loco 47,00 per Aug

Hülsgenfrüchte
Leipzig 17 Jan Mais per 1000 kg notto amerikanischer 105 bis

110 M bez u Br Rundmnis 105 110 M bez u Br
Wisen 17 Jan Mais per Mai Juni 4,73 Gd 4,75 Br per Juli

Aug 4,88 Gd 4,90 Br
Pest 17 Jan Mais per Aai Juni 4,42 Gd 4,44 Br
London 17 Jan Mais fest amerikanischer reichlich angeboten
Li verpool 17 Jan Mais d höher

SAmereten
Petereburg 17 Jan Ilant loco Leineaget loco 19,50

FPutterartikoel
Hamburg 16 Jan Oelkuchen fest Rapskuchen 80 90

I einkuchen 105 110 Palmmkuchen deutscho 80 A Cocosnu skuchen 80 100 Cocosnusskuchen deutsche 110 115 At Erdnusss
kuchen 105 125 Baumwollsaatkuechen 100 105 Palmkernschrot
70 die 1000 kg Räböl still rohes die 100 Kg loco verzollt
48,00 M Br Leinöl ruhig engl unverzollt 42,00 A Br

Chemische Produkte
London 16 Jan Chilisalpeter ordinür 7 eh 7 raftinirt

8 eh 2 d
Wolle Baumwolle

Leipszaig 17 Jan Kammaug Terminhande Laplata Grundmuster B
per Jan 3,20 31 per Febr 3,22 M per März 3,22 per April
3,22 per Mai 3,27 per Juni 3,30 per Juli 3,32
per Aug 3,32 per Sept 3,35 M per Okt 3,37 per Nov3,37 per Dez 3,37 M UVmsatz 85,000 kg Ruhbig

Bremen 17 Jan Wolle VOmsatz 138 Ballen
Bremen 17 Jan Baum wo l le Stetiger Vpland mldöäl

loco 42 Pfg
Liverpoeol 17 Jan Baumwolten Woehenberteht

Gegenw Woche Vorige Woehe

MWoehenumesta 57,000 82,000desgl von amerikanischen 52,000 72,900
desgl für Spekulation 2,000 2,090desgl für Eaport 2,000 2,000desgl für wirklichen Kousum 48,900 68,900
r unmittelbar aus Schiff 67,000 99,000Wirklicher Ezpon 13,000 11,000Import der Woche 75,900 168,000avon amerikanische 61,000 134,000Vorrath 1,111,000 1,116,000davon amerikanische e Oz35,000 921,000Sahwimmend nach Gross britannien 179,900 158 000davon amerikanische 165,000 150 000

London 17 Jan Wollauktion Preise stramm behauptet bei
lebhaftur Betheiligung

Manchester 17 Jan 12r Water Taylor 52, 30r Water Taylor
7 201 Water Leigh 6 30r Water Clayton 7, 32r Mock Brooke A
40r Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees 36r
Warpcops Rowiand 7 36r Wurpeorps Wellington 79, 40r DoubleWeston 8 60r Doubie courante Qualität 11 32 116 ynrds 16 16
grey Printers aus 32r/465 163 PFest

Metalle
Amsterdam 17 Jan Bancazinn 36
Loudon 17 Jan Chili Kupfer 41 per 3 Monat 417
London 17 Jan Telegramm Blei epan H e atrl engl 11

Lstrl Zinn 59 Lstrl Zink 14 Lstrl Antimon Lstrl
Glasgow 17 Jan Vorm 11 U 5 Roheisen Mixednumbers warrants 46 sh 6 d Pest

Jan Schluss Roheis en Mixed numbers warrants
s

Glasgow 17 Jan Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
Stores belaufen sich auf 347,630 Tons gegen 287 478 Tons im vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe belindlichen Hochöſen beträgt 77
gegen 73 im vorigen Jahre
rn Xork 16 Jan Zinn Btraiis 13,00 Doll Kupfer 9,85

Schiffsnachrichten
Breomen 16 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord

deutsehen Lloyd Reichspostdampfer Prinz Heinrieh nach
Ostasien bestimmt ist am 14 in Neapel angekommen

Wasserstände f bedentet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 16 Jan 17 Jan 0,4a21
Weissenfels Oberpegel 40 2421 2do Unmierpegei o z fo 2Troiha 17 Jan 1,86 18 Jan 180Alslebhen Oberpegel 16 Jan 2,31 17 Jan f232 1
do Unterpegel 1,582 4a J 16 1,101 3Kalbe Oberpegel 2 1,48 1401 7 7do UVnterpegel 0,50 9t

Moldau Igor Egor Blhe
uehs

Bud weise Tornau 7 6S 2 Wittenberg 9Jungbunzlau I Roeslau 0,50 5un Barby 1282 4Pardubitz Magdeburg foBrandeis Mangermünde 1,37 1 aMeinick I Wwitfenherge f 4Ieitmoritn Diemitz Peg 6 0,76Aussig Il7 0,16 9 P lauenburg 7 1,06 1
Dresden 1,48 4Aussig Schneeeis Bernburg eisfrei Dresden eiskrei Rosslan eisfrei

Magdevurg fast eisfrei Dömitz etwas Tieibheis Lauenburg Treibeis
Troihu Eisstand

Schiffsverkehr und Frachten
Aus sig 17 Jan Ueutige Fahrtiefe 32 Zoll österr Mass0,46 Gd 6,48 Br IIafer per Frühj 6,45 Gd 6,47 Br per Mai Juni

Gd Br



Man kanft
neue und gebrauchte Möbel

jeder Art in gröſ ter Anslvahl n
zu billigſten Preiſen unr bei rriedrich Pe ileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtanurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 r
Jn der

roheſten Weiſe
werden bei Herſtellung von Cognac aus
Eſſenzen Geruch und Geſchmack des
Cognacs nachgeahmt und zwar ohne
Rückſicht auf das Weſen des Cognacs
als Weindeſtillat und unter Vernach
läſigung der in der chemiſchen Zu
ſammenſetzung begründeten Wohl
bekömmlichkeit des Cognacs

Ausſchließlich die Herſtellung von
Cognac aus der Eſſenz von Dr F W
Mellinghoff in Mülheim a d Ruhr
gewährleiſtet die richtige Zuſammn
ſetzung eines ſelbſtbereiteten Cognacs

Zu haben in den Apotheken
Löwen 4poiheke von O Mar

qunrdt s Erben
Hirseh Apoſheke Dr AVrnanke W Dr P Rummel

am Markt
Adlier Apotheke J Kupfer

Geiſſſtraße 15
Mohren Apotheke Paul Perle

Ecke Reil und Wuchererſtraße
Sternu 4potheke E Giesel

Magdeburger Straße 53
W nisenhaus Apotheke König

Ferner in den DrogerienHeine i Comp Drogenhandlung
Adler Drogerie A Steinbaeh König

ſtraße 15Ernst en Drogerie zum rothen
Kreuz Leipziger Straße 29

C Kaiser Dro genhandlung Schmeer
ſiraße 13H ehe idelwitz Nachf S Weiss
Drogenhandlung Gei ſtſtraße 64

Alv Sehinter neuf G Uber Drogen
handlung Gr Steinſtraße 6

Waliher Drogerie Wuchererſtraße 76
E Walther s Nachf Drogen Hand

lungen Moritzzwinger u Steinweg 26
M Waltsgott Drogenhandlung Große

Ulrichſtraße 30

Doppelbierärztlich empfohlen für Magenkranke

Reconbalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt I müller Wwe

Schiwemmbranerei r
Weißbier und Weizenlagerbier

beſte Qualität m Faß u Flaſchen einpf

non n m

5 Meter Mark 00

e 16 Meter Mark 40

Durchweg solide Genres
doppeltbreit 90 100 em

Streifen Noppen u Carreaux

II Müller Wwe
Schwemmbrauerei r

II

e Wiener Geld
50 000 Mk 20000 Mk 2e

Ziehung 10 Februar 1896

S Zöluer Dombau Lotterie

S 75000 20 t 15900 N e

6G000g n 25000 Mk ,15 000 Mk ze
Ziehung 14 15 Februar 1896

Lito Ilendel

Gr

Märkerſtr

26

auf alle Artikel angesetzt habe

Gelegenheit bieten vor Allem meinse

Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbel Spiegel u Polſterwaaren
Specrialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger iſt jederzeit gern geſtattet
Größte Auswahl in Pläüsch und Seiden Garnituren

Etwas länger geſtandene ſpottbillig zu verkaufen

Reelle gar
e c e

erregen die enorm billigen Preise die ich nur für ädle Dauer des n

Imventu r Ausveriaufſs

Hervorragende e
RIeicderetoſff Beeste

Heinrieh MHotihan
Gr Steinstrasse 14 d

Gr
Märkerſtr Musikalische Humoristica

v 26 x h Dothe Teraottse r
s

unter Garantie

Billigste Preise

n

m

wovon nachstehende Preise Zeugniss ablegen 8

r 1 leid 1 leid 1 Kleedoppeltbreit 6 Meter Mark 3 50 6 Meter Mark 50 2

1 Kleid 1 leid 4 KlIeich 95 Meter Mark 50 6 Meter Mark 00 6 Meter Mark 00 8

1 I 1 II 1 les Meter Mark 75 6 Meter Mark G O0 6 Meter Mark G 50 8

1 Kleid 1 Kleid 1 Kleid6 Meter Mark G 50 6 Meter Mark 00 8

1 II 1 Ialeßeh 26 Meter Mark 00 15 00 6 Meter Mark 7 50 20 00per Kleid per Kieid 8

zu Hauskleidern

Reinwollene hochfeineTrauor gehwarzeDantagie
Diagonal u röpertolfe

100 120 cm breit

Nur reinwollene
Guumü Stoſfeo0

für feinere Strassen Kleider
100 bis 120 cm breit

Julius Löwinberg
Grösstes Special Geschäft am Platze

Hauptgeschäſt Halle a Gr Vlrichstr 20 I EtAweiseehit Dessau Askanlsohestr 155 I Et

Lotterie

Mk 3,30 das Loos

Ziehung 27 Februar 1896
Mk 3 das Loos
Berliner Pferde

Lotterie

Mk 1 das Loos

on Dienstag den ne p

S ſteht ein großer Transport der beſten

Däniſchen Arbeits und
Wagen Pferde

unter den coulanteſten Bedingungen im Ruſſiſchen Hof
Halle a Delitzſcher Straße zum Verkauf

Fuulües Gebharckt
Baruth Mark r empfiehlt ſchon von 2

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

in Miſchungen von vor

Die beolen S D
Con toblok er noblen

u WoLeepaiger Str 22
m

eine Taſchennhr gut und billig reparirtWer haben will der bemühe ſich in vie hren

handlung von

O HammerBilligstes Atelier für Reparaturen
d B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder

u Regnuliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 PfUhrring 10Pf Schlüſſels Pf ringe 6ehe Uhr Garantte Verkaufbilliger wie jede
onkurrenz C Mammoer Leipziger Str 42

Chinesischen Thee

P II Pre ers jrSt Jönis Crefeld 89
Billiaſte Bezigdanelee u illuſtrirt
Preisliſte gr u frelVmsonse

Zieh Harmonika
llefere ich zwar nicht aber faſt verſchenkt denn von heute ab liefere ich
an Jetermann

ür nur S Mark
mit Klingelſpiel 40 Pfg mehr

per Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbeſſerten 35 em großen
Vietoria Concert Zugharmonikas
groß und danuerhaft gebaut mit
20 Doppelſtimmen 10 Taſten 2 Re
giſtern 2Bäſſen 2 Zuhaltern 2 Doppelbälgen und 3theiligem Balg derſelbe
ſtark gearbeitet mit tiefen Falten und
Faltenecken mit Stahleinfaſſung außer
dem iſt derſelbe hochfein ausgeſtattet
Die Stimmen ſind aus beſtem Materialäußerſt klangvoll u haltbar 75 brillante

Nickelbeſchläge die feinſten Fegeen und
andere Ausſtattungen geben dieſer
Harmonika nebſt ihrer Haltbarkeit noch
ein hochfeines Aeußere Die Mnſik iſt
zweiſtimmig wie eine Orgel und leicht
ſpielend Packungskiſte koſtet nichts
Porto 90 Pfa Selbſterlernſchule lege
umſonſt bei Wer alſo für lange Zeit
eine gute dauerhafte Harmonika haben
will der beſtelle beim größten und
älteſien Weſtdentſchen Harmonika
Exporthauſe von Heinr Suhr in
9 eurade in
ſWioneß war aneiruuen

r Poessnecker
PlanellRestel
paßt zu Kleidern Röcken Blouſen

egligéezwecken verf jed Quan W
im gegen Nachn p Pfd 3,50
bei Abn v 10 Pfd à 3 Rmk per
Pfd incl Verpackung ad

Das Verſandhaus
Bernhard Levy Poeſtueck

Dilligſet Cinhanf

zur Damenſchneiderei
Berliner Dueros Iager

Gr Ulrichſtr 32Täglich Eingang neuer Beſätze

Stets scharf
Kronentritt unmöglich

Das einzig Praktische für glatte
Fahrbahnen

Preiszlisten und Zeugnisse
gratis und franco

Leonhardt Ce
GSerlin Sehiffbauerdamm 3

von einz Vüchern ſowie
nan ganzen Bibliotheken zu

höchſten Preiſen b I Oschmann
Alte Promenade 6 Reichshof

mw

Ooiſtenr
Oscar Ballin

Untere Leipziger Str 91
empfiehlt seine Salons z Hanr

schneiden Vristren
Rasiren Shampooniren

Specialität Haarfärben
Separat für Damen und Herren

Ausführung feinster

Mode Ball u IIochzeitsVrisuren in und ausser dem Hauso
Abonnement billigst

Specialitàt Anfertigung feinster
hochmodernuster IIanrarbeilten

nur prima Qualität 2
Exacte Bedienung billige Preise

Kohlenanzünder
Lreke Fabrikat billigſte Preiſe em

M WaltsgottIſn Prot für 50 Pfg
ehlt Otto Hänel
Geiſtſtraſte 46 Harz 12

h

Ole editlonen der Saale Zeltunm deſinden ſich s
üglich kräftigem und lieblichem Zeiamag
k an pro P M Waltsgott r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ev Nens Promenade 1 und
kt 94 Waagegehbäude

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt
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